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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,

wir möchten Sie heute über wichtige Entwicklun-
gen im TLC informieren.

Neue gesetzliche Vorgaben und ihre Folgen 
für TLC

Die Regierung in der Provinz Gauteng, in der das 
TLC liegt, hat eine umfassende Reform eingeleitet, 
die darauf abzielt, Kinderheime schrittweise 
zu schließen und stattdessen verlassene 
Kinder in Pflegefamilien unterzubringen. Diese 
Veränderungen haben gravierende Auswirkungen 
auf TLC. Alle Kinderheime in Gauteng müssen 
regelmäßig die Erlaubnis zur Unterbringung 
verlassener Kinder von der zuständigen Behörde 
erneuern lassen. Diese Lizenzen werden künftig 
nicht erneuert und das TLC war eines der ersten 
Heime, das von dieser Neuerung betroffen ist; 
mit der Konsequenz, dass die 32 dort betreuten 
Kinder in Pflegefamilien oder vorübergehend 
in andere Heime mit noch gültigen Lizenzen 
umgesiedelt wurden. 

Trotz der Bemühungen zahlreicher Nicht-Regie-
rungs-Organisationen und Kinderheime, diese 
Politik zu verhindern, bleibt die Zukunft für viele 
Kinder ungewiss. Besonders besorgniserregend 
ist, dass es derzeit nicht genügend geprüfte Pfle-
gefamilien gibt, was zu erneuten Verlegungen 
und emotionalen Belastungen für die Kinder führt.

Die neue Ausrichtung von TLC:  
Prävention als Schlüssel

Angesichts dieser Herausforderungen hat sich 
TLC entschlossen, seine Arbeit neu auszurichten 
und sich stärker auf die Prävention von 
Kindesaussetzungen zu konzentrieren. Dieses in 
den letzten Jahren bereits begonnene und nun 
intensivierte neue Programm basiert auf zwei 
Säulen:

1. Mothers Hope-Programm: 

TLC bietet Müttern, die sich in schwierigen 
Lebenssituationen befinden, eine umfassende 
Unterstützung. Diese Mütter leben im TLC und 
haben dort die Möglichkeit, ihre Kinder in einer 
sicheren und geschützten Umgebung zur Welt 
zu bringen und großzuziehen. Das Programm 
bietet ihnen nicht nur Schutz und Betreuung, 
sondern auch die Möglichkeit, einen Beruf 
zu erlernen, der ihnen und ihren Kindern eine 
nachhaltige Perspektive bietet.

2. Gemeindeunterstützung: 

Da die Kapazitäten des Mothers Hope-
Programms begrenzt sind, hat TLC seine Hilfe 
auf die umliegende Gemeinde ausgeweitet. 
Ziel ist es, Mütter und Familien, die nicht im 
TLC leben, vor Ort zu unterstützen, um eine 
Aussetzung von Babys zu verhindern. In 
den von Armut, Hunger, häuslicher Gewalt, 
Kriminalität und Drogenmissbrauch geprägten 
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Gemeinschaften kämpfen viele Mütter täglich 
ums Überleben. Diese Mütter finden den Weg 
zu TLC, weil sie erkennen, dass es dort Hoffnung 
und Unterstützung gibt. Der Unterschied, den 
TLC in ihrem Leben bewirkt, ist tiefgreifend und 
wird von den verzweifelten Müttern geschätzt. 
Lebensmittelpakete, Kleidung, Ermutigung, 
Beratung und Vermittlung grundlegender 
Fähigkeiten stärken ihr Selbstvertrauen und ihre 
Fähigkeit, bessere Mütter zu sein und sinnvolle 
Entscheidungen zu treffen.

Dieses präventive Programm hat sich als äußerst 
wertvoll erwiesen, insbesondere in den verarmten 
und oft von Gewalt geprägten Gemeinschaften 
rund um das TLC. Durch die gezielte Unterstützung 
und den Zugang zu grundlegenden Ressourcen 
können Mütter ihre Kinder behalten und in einem 
stabilen Umfeld aufziehen.

Das „Adopt-A-Cot“-Programm:  
Eine neue Ausrichtung

Früher wurden im Rahmen des „Adopt-A-Cot“-
Programms die 32 Babys und Kleinkinder betreut, 
die im TLC untergebracht waren und für die neue 
Familien gefunden werden sollten. Aufgrund der 
neuen Bestimmungen und der erzwungenen 
Verlegung der Kinder konnte das Programm 
jedoch in seiner ursprünglichen Form nicht 
weitergeführt werden.

TLC hat daraufhin die Ausrichtung des Programms 
angepasst: Künftig werden durch „Adopt-A-
Cot“ 40 Kinder versorgt, die entweder Kinder 
der Mütter aus dem „Mothers Hope“-Programm 
sind oder von Müttern stammen, die täglich zu 
TLC kommen, um Unterstützung zu erhalten. 
Dieses Programm bietet den Kindern nicht nur 
eine sichere und liebevolle Betreuung, sondern 
trägt auch dazu bei, die Familien von Anfang 

an zusammenzuhalten und ihnen eine stabile 
Grundlage für die Zukunft zu bieten.

Den monatlichen Newsletter, in dem die Adopt-
A-Cot-Spender erfahren, wie es ihrem kleinen 
Schützling geht, wird es selbstverständlich 
weiterhin geben.

Ihre Unterstützung ist wichtiger denn je

Obwohl wir als Vorstandsmitglieder alle selbst 
Kinder adoptiert haben, begrüßen wir die 
Neuausrichtung von TLC sehr. Sie bietet uns die 
Möglichkeit einigen Kindern und deren Familien 
weiterhin zu helfen. Diese Neuausrichtung mag 
aus einer schwierigen Situation heraus entstanden 
sein, doch der präventive Ansatz, der darauf 
abzielt, zu verhindern, dass Mütter ihre Kinder 
verlassen müssen, und der gleichzeitig dafür sorgt, 
dass Familien gestärkt und zusammengehalten 
werden, ist im besten Interesse der Kinder. Und 
darauf kommt es am meisten an.

Wir bitten Sie daher herzlich, das TLC weiterhin zu 
unterstützen, sei es mit einer einmaligen Spende 
oder auch mit einer regelmäßigen monatlichen 
Spende in das Adopt-A-Cot-Programm. Mit Ihrer 
Spende leisten Sie nicht nur einen entscheidenden 
Beitrag für die Kinder, sondern auch für ihre Mütter. 
So können diese Familien zusammenbleiben, 
und die Kinder haben die Chance, in Sicherheit 
und Geborgenheit aufzuwachsen.

Sollten Sie Fragen haben zu diesen Neuerungen 
oder weitere Informationen wünschen, rufen Sie 
gerne an oder schreiben uns eine E-Mail.

Herzlichen Dank!

Thomas Lauff	 Christina Wallrabenstein 
1. Vorsitzender	 2. Vorsitzende
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